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Nachtschwärmer auf Tour
7.800 Menschen auf Achse zur Museumsnacht
Gegen das Champions-League-Finale Dortmund gegen Bayern hatte es die Chemnitzer Museumsnacht am Samstagabend schwer. Dennoch gingen 7.800 Nachtschwärmer auf Tour durch Museen und Kultureinrichtungen. Trotz Regen und kühler Temperaturen pilgerten allein 1.250 Menschen auf die Werner-Seelenbinder-Straße, um dort das »Besondere Angebot« im CVAG-Betriebshof zu großen Bussen und kleinen Bahnen in Augenschein zu nehmen. 

Rund 60 Ausstellungen galt es zu entdecken. Das besondere Angebot, zog vor allem viele Väter und Kinder zu einer Modell-Straßenbahn-Ausstellung im Betriebshof der CVAG. Hier galt es außerdem die Fahrzeuge des Verkehrsunternehmens zu inspizieren. Besucher nutzten gleichfalls die Gelegenheit, einen Blick in die künftigen Ausstellungsräume des Staatlichen Museums für Archäologie im früheren Kaufhaus Schocken zu werfen. Dort hatte das Landesamt für Archäologie geführte Rundgänge angeboten, die einen Eindruck vermittelten von den Umbauten im Gebäude, das 2014 als Landesmuseum seine Pforten öffnet. 
Wer sich für Stadtgeschichte interessiert, der schaute im Schloßbergmuseum vorbei. Das Museum zeigte einen Filmmarathon. Zwischen 1958 und 1988 hatte Amateurfilmer Helmut Bleyl mit seiner Kamera das Wieder- Entstehen der Stadt nach dem Krieg dokumentiert. Filmisch nachvollziehen konnte das Museumsnacht- Publikum so beispielsweise den Bau des Hotels »Kongress« und der Stadthalle. Auch das Umspuren der Straßenbahn hielt Bleyl auf Zelluloid fest. 
Das Industriemuseum war dagegen Schauplatz für Publikum, das sich nicht nur für Industriegeschichte und -Exponate interessierte. Hier ist derzeit die Sonderschau »Reiz & Scham – 150 Jahre Kulturgeschichte der Unterwäsche« zu sehen. Trubel auch im Tietz, dort bereitete im Naturkundemuseum ein Chefkoch Heuschrecken als kulinarische Spezialität zu und Nachwuchswissenschaftler der Arbeitsgemeinschaft Insektenkunde zeigten wie man Schmetterlinge präpariert.  
Kurznachrichten
Splash: Warm-up Party

Um auf das HipHop-Event des Jahres, das Splash! einzustimmen, stehen am 1. Juni, ab 23 Uhr im Weltecho an der Annaberger Straße 24, Phlatline-DJ Shusta und Special K. hinter dem Misch-Pult und bringen das Weltecho auf zwei Etagen zum Überkochen.  
Radkunst im Wasserschloss 
Inspiriert von Marcel Duchamps und Pablo Picasso gestaltet Künstler Gunter Schöne aus alten Fahrrädern Kunstobjekte. So entstanden ein »Europarad«, ein »Landrad «. Zudem geben Räder aus historischer Zeit wie auch ein Big- Bike aus Karbon Einblicke in die historische Entwicklung des Rads.  
Zwischen Gestern und Morgen 
Eine Ausstellung im Industriemuseum vermittelt die Geschichte der Menschen, Firmen und Produkte Sachsens anschaulich und unterhaltsam. Zu sehen ist auch die einzigartige private Sammlung von DKW-Automobilen, gestiftet von Jørgen Skafte Rasmussen.  
Sezessionisten- Ausstellung 
400 Werke aus der Zeit zwischen 1890 und 1914 enthält die Sammlung Gunzenhauser, die noch nie ausgestellt waren. Den Auftakt des mehrteiligen Ausstellungszyklus' bilden 60 Gemälde und Plastiken der Jahrhundertwende u. a. von Max Beckmann, Fritz Erler, Adolf Hölzel.  
Party für die Jüngsten

Kindertag: Was ist wann wo los?

Überall in Deutschland finden zum internationalen Kindertag Feste und Veranstaltungen statt. Darüber hinaus gilt dieser weltweit in 145 Ländern begangene Tag auch den Kinderrechten. Während in Chemnitz Mädchen und Jungen ihren Tag am 1. Juni begehen, feiern Gleichaltrige in verschiedenen Ländern ihn in anderen Monaten. Zahlreiche Angebote unterbreiten Chemnitzer Einrichtungen zum Kindertag. Hier eine Auswahl: 

Kindertagsparty 

Mit einen Fest auf der Küchwaldwiese feiert der Kraftwerk e.V. am 2. Juni von 10 bis 18 Uhr den Kindertag. Mädchen und Jungen erwartet ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm. Spiel, Sport, Musik und kreatives Gestalten versprechen die Organisatoren auf fünf Aktionsfeldern. Am Nachmittag erhalten die Gewinner des Kreativwettbewerbes ihre Preise. Eine große Tombola mit vielen schönen Preisen gibt es ebenfalls. 
Extra-Fahrten 

Die beliebte Parkeisenbahn im Küchwald feiert mit den Kindern gleich zwei Tage. So erhalten die kleinen Passagiere der Kindertagsfahrten am 1. und 2. Juni süße Überraschungen. Am Sonntag beteiligt sich die Parkeisenbahn mit ihrem Angebot an der Kindertagsparty des Kraftwerk e. V. So laden die Parkbahner am Sonntag von 10 bis 18 Uhr zu Dampflokfahrten sowie Lokführerstands-, Grubenbahn- und Draisine- wie auch zu Märchenbildsuchfahrten ein.  

Puppenspiel 

Das Figurentheater im Schauspielhaus an der Zieschestraße 28 hat sich ebenfalls auf den Kindertag eingestellt: Die Puppenspieler laden am 1. Juni, 15 Uhr zu »Zwerg Nase« ein. Weil Jacob frech ist, verwandelt ihn eine Hexe in einen Wicht mit großer Nase. Als ihm die Flucht gelingt, erkennen nicht einmal seine Eltern ihren entstellten Sohn wieder. Doch Jacob hat bei der Hexe Kochen gelernt und gerät in königliche Dienste. 

Kinder-Uni 

Kindgerechte Vorlesungen für 7- bis 12-Jährige bietet die TU Chemnitz am 2. Juni, 10.30 Uhr im Raum N115 des Hörsaalgebäudes an der Reichenhainer Straße 90 an. Dr. Feldmann stellt dort Roboter vor. Die Technische Universität hat einen sogenannten menschlichen Roboter namens George. Fragen wie: Haben Roboter Gefühle? Woher erhalten sie ihre Informationen und wie lernen sie? beantwortet der Wissenschaftler seinen wissbegierigen jungen Zuhörern. Eintritt frei. Infos: tu-chemnitz.de/kinderuni 

Spiele & Ausstellung 

Das Spielemuseum, geöffnet am Samstag und Sonntag von 13 bis 19 Uhr, erwartet junge Besucher zum Kindertag mit seinen rund 2.800 Spielen. Jugendliche dürften sich möglicherweise für die Sonderausstellung »American Games« interessieren. Sie entstand in Zusammenarbeit mit einem in Deutschland lebenden amerikanischen Journalisten und Spielesammler und dem Deutschen SPIELEmuseum. Die Schau bietet einen interessanten Überblick über amerikanische Brettspiele und Spielehersteller in den vergangenen 165 Jahren. 

Schmetterlinge fotografieren 

Der Botanische Garten an der Leipziger Straße lädt Kinder zum Kindertag von 10 bis 18 Uhr zu einem Besuch des Tropenhauses ein. Dort kann man bis zu 100 exotische Schmetterlinge entdecken. Fotografieren ist hier ausdrücklich erwünscht, also sollten die Besucher ihre Kamera nicht vergessen. Natürlich verspricht die Einrichtung zudem Entdeckenswertes in Flora und Fauna. Logisch, dass Besucher auch Tiere streicheln können. 

Tanzen & Basteln 

Das Spielparadies in den Rathaus- Passagen PINGU-DU sorgt ebenfalls am 1. Juni von 15 bis 18 Uhr für Kindertagsüberraschungen. So können die Kleinen Basteln und an einem Mitmach-Workshop mit Musik und Tanz teilnehmen oder sich ein Tattoo aufmalen lassen. Ein Glücksrad, Schwungtücher und andere Spielgeräte stehen bereit. Gegen 17.30 Uhr lassen die Kleinen dann einen Wunsch-Luftballon in den Chemnitzer Himmel steigen. 

Leseratten, Ohren spitzen! 

Am 1. Juni von 11 bis 12 Uhr lädt die Stadtbibliothek im Tietz in der Kinderwelt zur Veranstaltung »Auf leisen Sohlen…« ein. Dabei gilt es leise zu sein und die Ohren zu spitzen, denn die Vorlesepaten kommen zu Besuch und lesen spannende Geschichten vor. Neueste Kinderbücher, Klassiker sowie »Bestseller« der eigenen Kinderzeit werden in der Bücherei vorgetragen. Eintritt frei. 

Detektive unterwegs 

Wer sagt denn, dass in Chemnitz schon alles entdeckt ist? Die Chemnitzer Stadtdetektive beweisen das Gegenteil! Mit Neugier, Witz und feinem Spürsinn lösen sie auf Schritt und Tritt knifflige Rätsel und enthüllen auf ihrer spannenden Tour so manches Geheimnis. Als Anerkennung für ihre geniale Beobachtungsgabe erhält jedes Kind einen Detektivausweis und einen Eintrag ins »Spurenbuch«. Am Samstag, den 1. Juni, 10.30 treffen sich die Stadtdetektive mit der Gästeführerin Grit Linke an der Pinguingruppe, Innere Klosterstraße. Zu Ende geht die Spurensuche gegen 12 Uhr. 3 Euro kostet diese kindgerechte Führung pro Teilnehmer im Alter von 8 bis 10 Jahre (Begleitperson frei) 
Naturforscher unter sich 

Nicht nur am Kindertag lohnt das Museum für Naturkunde im Tietz einen Besuch. Dabei lernen Mädchen und Symbiose mit einem unterirdischen Pilz. Die Freude am Entdecken wird versüßt durch freien Eintritt, den Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres nun im Naturkundemuseum haben. 
Ausblick auf Tierparkfest 

Vormerken sollten sich Familien das Tierparkfest, das am 8. und 9. Juni, jeweils zwischen 10 und 18 Uhr stattfindet. Dabei sind Tierparkbewohner – längst bekannte, wie neue – darunter der jüngste Nachwuchs der Steinböcke, in Augenschein zu nehmen. Überall im Zoo wird es Aktionen und Darbietungen geben. 
Auf der Festwiese gibt es Zauberei und Artistik, eine Hüpfburg und eine Riesenrutsche. Wie gewohnt hat man zudem ein Programm u.a. mit Stelzenläufern, dem Drehorgelspieler und Teddybärbasteln vorbereitet. Caterer sorgen für das leibliche Wohl. Übrigens: Jedes Kind bis 10 Jahre erhält kostenfrei eine Zuckerwatte. Am Freitag vor dem Tierparkfest ist die Einrichtung bereits ab 17 Uhr (Kassenschluss eine Stunde vorher) geschlossen. An diesem Abend findet die »dreamnight at the zoo«, eine Benefizveranstaltung für behinderte Kinder statt 
Badenixen & Sonnenanbeter 

Ob Petrus zum Kindertag die Sonne scheinen lässt, das ist schwer vorherzusagen. Sei es drum: Das Freibad Gablenz öffnet just an diesem Tag seine Pforten erstmals in dieser Saison. Hier gibt es jedoch einen Wermutstropfen, denn das Planschbecken ist noch mit Sichtschutz-Folien verdeckt, da daran noch notwendige Reparaturen zu erledigen sind. Natürlich kann man ebenfalls im Stausee Rabenstein sowie in den Freibädern Einsiedel, Bernsdorf, Wittgensdorf und Erfenschlag planschen und schwimmen. 
Fuego a la Isla 

Am 31. Mai und 1. Juni findet das »Fuego a la Isla-Festival« auf der Schloßteichinsel statt. Neben einem vielfältigen Angebot, bestehend aus Workshops, Kinderspielecken und Chillout-Bereichen, gibt es viel Livemusik u.a. von Bands aus Deutschland, Norwegen und Tschechien. 
Splash: Warm-up Party 

Um auf das HipHop-Event des Jahres, das Splash! einzustimmen, stehen am 1. Juni, ab 23 Uhr im Weltecho an der Annaberger Straße 24, Phlatline-DJ Shusta und Special K. hinter dem Misch-Pult und bringen das Weltecho auf zwei Etagen zum Überkochen. 
Freie Fahrt mit Bus und Bahn 

Fahrgäste unter 15 Jahren können am 1. Juni kostenlos mit den Bussen und Bahnen im VMS-Verbundgebiet fahren. Jeder, der jünger als 15 Jahre ist bzw. am 1. Juni 2013 seinen 15. Geburtstag feiert, kann an diesem Tag ohne Ticket starten. Damit kommen die Mädchen und Jungen super zu den vielen Veranstaltungen, die zu ihrem Ehrentag stattfinden. 
Dieses Geschenk am Kindertag machen die Unternehmen des Verkehrsverbundes Mittelsachsen (VMS) seit einigen Jahren. Schulklassen nutzen das Angebot gern für Ausflüge. Besonders am 1. Juni gilt für Gruppenfahrten: Bitte die Fahrt unter Service-Telefon 0371 4000888 anmelden. So kann sichergestellt werden, dass für die Tour in jedem Bus und in jeder Bahn noch genug Platz für die jungen Reisenden ist. 
Historisches: Die Geschichte des Kindertages geht auf das Jahr 1954 zurück. Damals beauftragten die Vereinten Nationen UNICEF mit seiner Ausrichtung. Heute wird er in 145 Ländern begangen. Allerdings variiert das Datum in den verschiedenen Staaten. Den Auftakt im Jahr machen im Januar Ägypten und Thailand, im April folgen Mexiko und die Türkei. Japan hat den 5. Mai zum Feiertag erklärt. Die skandinavischen Länder nutzen die langen Sommernächte im Juni und im afrikanischen Guinea wird sogar den ganzen Monat lang gefeiert. In China und den osteuropäischen Staaten feiern Kinder am 1. Juni ihren Ehrentag.   
Gäste begeistert von Chemnitz

Stimmen zum Musikfest auf www.chemnitz.de
Einhellig einig sind sich Besucher und Aktive in ihren Kommentaren zum Deutschen Musikfest. Das hatte die Stadt sprichwörtlich zum Klingen gebracht. 15.000 Musiker begeisterten Chemnitzer wie Gäste bei mehr als 300 Veranstaltungen und einem großen Abschlusskonzert auf dem Theaterplatz. 
Diese Begeisterung spiegelt sich nun auf der Facebook- Seite der Stadt Chemnitz und des Veranstalters wider. Hier sammeln sich Anerkennung, Lob und Dank: 

»Liebe Musiker, liebe Gäste, Ihr habt Chemnitz vier Tage lang zum Klingen gebracht. Wir hatten ein wunderbares Musikfest und sagen herzlichen Dank dafür. Kommt gut nach Hause – und gerne wieder«, schreibt ein Gast am 13. Mai auf der Website der Stadt seinen Dank an Gastgeber wie Musiker. 
Ein weiterer User postet: »Festival, Stimmung ohne Ende, Spaß, Begegnungen, Musik, Musik, Musik.« 
Und Aktive meinen: »Wir vom Spielmannszug Lilienthal-Falkenberg empfinden es ähnlich! Es war ein wunderbares Fest bei Euch in Chemnitz! Vielen Dank für die schönen Stunden und tolle Organisation! Bis zum nächsten Mal! Viele Grüsse aus der Nähe von Bremen!« 
»Vielen Dank an Euch Alle für diese super Veranstaltung. Ihr wart spitze. Chemnitz ist eine tolle Stadt. Liebe Grüße von der Stadtkapelle Metzingen« 
Ein anderer Musikfreund reißt die Erinnerung an das hier Erlebte noch eine Woche nach dem Ende des Musikfestes mit: »...Spitzenklasse! Wir schwärmen auch heute noch von dieser einmaligen Atmosphäre in der Stadt. Die Organisation war nahezu perfekt und die Einheimischen waren überaus freundlich und begeistert. Dazu ein tolles Miteinander der Vereine. Chemnitz wird für uns ganz klar in die Geschichte des Vereins eingehen! […] « 
Zahlreiche Post erreicht auch die Oberbürgermeisterin. So hat ihr die Trachtenkapelle Egelfingen-Emerfeld – das liegt im Landkreis Biberach – geschrieben: »Wir […] waren zu Gast beim Deutschen Musikfest und haben vier tolle Tage in Chemnitz erlebt. Wir waren schon bei drei weiteren Deutschen Musikfesten dabei, wir können zurecht behaupten, Chemnitz war Spitze! Die Konzentration in der Stadtmitte, kurze Wege und eine tolle Gastfreundschaft auf allen Straßen. […] Gerne kommen wir wieder einmal in Ihre Region.« 
Der Landrat des Kreises Trier-Saarburg, Günther Schartz, hat geschrieben: »Vor dem Bundesmusikfest konnte ich mit Chemnitz relativ wenig anfangen, allenfalls dass die Sadt zeitweise den Namen des in Trier gebürtigen Karl Marx getragen hat. Jetzt habe ich eine schöne, weltoffene und sehr freundliche Stadt erleben können. Dies ist sowohl bei den Veranstaltungen des Deutschen Musikfestes so gewesen als auch bei Besuchen in Geschäften, in der Gastronomie oder bei Ständen in der Innenstadt.« 
Marathon-Veranstalter spenden

1278 Läufer gingen zur 6. Auflage des »Chemnitz Marathon« am Samstag an den Start. Für die Marathondistanz mussten sie vier Runden von der Innenstadt zum Stadtpark und zurück absolvieren. Andere nahmen die halbe Strecke, einen Viertelmarathon oder den 4,2 km langen Minimarathon in Angriff. Weitere maßen sich beim Schülerwettkampf, beim Team- Marathon oder bei einem Team-Lauf. Wie stets unterstützen die Ausrichter, der nach eigener Aussage »größten Laufveranstaltung Sachsens« zwei Chemnitzer Einrichtungen mit Spenden. 
Der Chemnitz Marathon ist ein Projekt der Chemnitzer Lions, die für jeden gelaufenen Kilometer einen Euro spenden. Einer der Empfänger ist die Stiftung Dianino, die sich mit ihren »Diabetes-Nannys« um an Diabetes erkrankte Kinder kümmert. Der zweite Spenden-Empfänger, die Frauenhilfe Chemnitz e.V., betreibt das Frauenhaus und die Interventions- und Koordinierungsstelle zur Bekämpfung häuslicher Gewalt, kurz IKOS. 
Besonders den Kindern der Betroffenen soll mit dem Spendenerlös des Marathons geholfen werden. Im Chemnitzer Frauenhaus möchte man mit dem Geld jugendgerechte Zimmer einrichten. Sie sollen den betroffenen Kindern zumindest eine kleine Rückzugsmöglichkeit bieten. 
Fenster in die Erdgeschichte 

Das Grabungsareal an der Glockenstraße 16 öffnet vom 4. bis zum 9. Juni seine Tore für Besucher. Dienstag- bis Freitagvormittag können Kindergruppen nach vorheriger Anmeldung mit Museumspädagogen das Gelände besuchen. An den Nachmittagen von 13 bis 18 Uhr und am Wochenende von 10 bis 17 Uhr sind alle eingeladen, sich dort über bis heute erhaltene Zeugnisse eines Vulkanausbruchs vor 291 Millionen Jahren zu informieren. Mit der Museumseintrittskarte haben Besucher in der Aktionswoche die Möglichkeit, das Fenster in die Erdgeschichte und das Museum für Naturkunde jeweils einmal zu besuchen. 
Mode im Schloßbergmuseum 

In seiner neuen Sonderausstellung zeigt das Schloßbergmuseum eine repräsentative Auswahl historischer Modeblätter aus französischen, englischen und deutschen Damen- Journalen vergangener Jahrhunderte. Sie geben Einblick in die Modegeschichte: Vom filigranen halbtransparenten Chemisenkleid des Empire über das rüschenreiche Biedermeierkleid, von den edlen Stoffkaskaden exquisiter Ballkleider der Kaiserzeit bis hin zum korsettbefreiten Reformkleid der Jugendstiljahre. Im Verlauf des 19. Jahrhunderts fanden in zunehmendem Maße auch Modeblätter und Schnittmuster für Kinderbekleidung Eingang in die Damen- Journale.  
Kostenlose Spiele für Schulen 

Die sächsischen Grund- und Förderschulen können noch bis zum 3. Juni am Wettbewerb »Spielen macht Schule« teilnehmen. Zu gewinnen gibt es kostenlose Gesellschafts-, Outdoor- oder Wissensspiele von Monopoly, Tabu, Twister bis hin zu Uno, Jenga und verschiedene Experimentierkästen. Interessierte Schulen können sich mit einem pädagogischen Konzept zur Ausstattung eines Spielzimmers bewerben. Möglichst kreativ sollten die Fragen wie Was soll gespielt werden? und Wie wird das Spielen in den Unterricht eingebaut?. Aktuelle Informationen, die Wettbewerbsunterlagen, Beispielkonzepte und den Ausstattungskatalog gibt es im Internet unter: www.spielen-macht-schule.de 

»Eléphant« auf dem Theaterplatz

Ruhebank einer französischen Design-Ikone auf dem Theaterplatz

Ein neues Sitzmöbel lädt seit dem Wochenende auf dem Theaterplatz zum Verweilen ein. Die Sitzbank »Eléphant« ist eine Möbelkreation der französischen Designerin und Innenarchitektin Andrée Putman, die am 19. Januar 2013 87-jährig in Paris verstorben ist. Sie schrieb Designgeschichte und gilt als Ikone des zeitlosen Designs und französischer Eleganz. Ihr Stil war puristisch wie auch graphisch und eroberte in den 1960er nicht nur Frankreich, sondern die ganze Welt. So machte Putmans Gestaltung der New Yorker Luxusherberge »Morgans Hotel« sie 1984 zu einer bekannten Größe der internationalen Architekturszene. 
Zu ihrem OEuvre zählen die Gestaltung von Hotels, Bürogebäuden, Apartments, Restaurants und Luxusgeschäften. Andrée Putman gründete »Ecart International«, ein Unternehmen, das Möbel und Objekte von Designern der 1930er-Jahre reproduzierte. Auch ihre eigenen Entwürfe und Intérieurs waren sowohl farblich wie auch gestalterisch von dieser Zeit inspiriert. Mit weichem Schwung lädt nun eine von Andrée Putman entworfene Sitzbank »Eléphant« auch Besucher der Kunstsammlungen Chemnitz ein, etwas vor dem Museum zu verweilen. Eine Einladung, die die Passanten der umtriebigen Museumsdirektorin Ingrid Mössinger verdanken, die den Ankauf dieses öffentlichen Sitzmöbels mit Hilfe von Sponsoren möglich machte. 
Ihrer Vermittlung verdanken die Chemnitzer bereits die weithin sichtbaren künstlerischen Spuren einer anderen französischen Design-Größe: Daniel Buren. Buren, der seit Jahrzehnten Großraumprojekte realisiert, hat prominente Auftraggeber, darunter das französische Ministerium für Kultur und Kommunikation für das er 2012 eine monumentale Installation für das Grand Palais schuf. Burens Farbentwurf für den 302 Meter hohen Schornstein des Chemnitzer Heizkraftwerkes veränderte die Sicht auf dieses profane Bauwerk und machte es weithin sichtbar zum Kunstwerk und »Markenzeichen«. 
Noch ein weiteres neues Werk zeigen die Kunstsammlungen Chemnitz nun öffentlich: Luft und Natur braucht eine Skulptur, die seit vergangener Woche zwischen dem Museum Gunzenhauser und dem Kino Metropol steht. »Stele in vier Richtungen« ist eines von zwei Werken des Künstlers George Rickey, die das Museum dort ausstellt. Sie stammen aus der Sammlung Alfred Gunzenhausers und standen lange Zeit in dessen Garten am Ammersee. Jeder leise Luftzug bewegt die vier Meter langen Edelstahl-Elemente dieses Unikates. 

Premieren auf der Küchwaldbühne

Jüngst ist die Küchwaldbühne 50 Jahre alt geworden. Dies feierte der Verein, der sich dem Erhalt dieses Baudenkmals verschrieben mit einem Extra-Programm. Seit 2010 gibt es auf der Küchwaldbühne im Sommer wieder Theateraufführungen. »Eine kleine, aber feine Waldbühne mit abwechslungsreichem Programm für die ganze Familie soll es sein«, sagt Presseverantwortliche Ramona Hübner, die nun die nächsten Premieren ankündigt: 
»Räuber Hotzenplotz« hat am 1. Juni Premiere, gefolgt von weiteren Aufführungen am 2. und 23. Juni jeweils 15 Uhr. Im Stück für Kinder stiehlt der Räuber der Großmutter die musikalische Kaffeemühle! Da müssen Seppel und Kasperl helfen. Sie ziehen los und erleben turbulente Abenteuer. 
Als Gastspiel inszeniert das »Fritz Theater« dann für Erwachsene auf der Küchwaldbühne »Cyrano – Poet und Haudegen«. Zu sehen ist es am 7., 8. und 9. Juni jeweils 19 Uhr. Die wohl tragischste Figur der Literaturgeschichte, Cyrano de Bergerac, in einer vor Komik überschäumenden Inszenierung über Schönheit und Hässlichkeit, Geist und Dummheit, über Mut und Feigheit. Dieses Stück verspricht alles, was man sich von einem gepflegten Theaterabend wünscht: Komik, Tragik, Poesie, scharf geschnittene Worte, Liebe, Hass, Erotik, Musik, Tanz, Fechtszenen und eine Kulisse, die so einige Überraschungen bereithält. www.kuechwaldbuehne.info 

Europa stärken – für seine Bürger und Städte

Chemnitzer Vertreter zur Hauptversammlung des Deutschen Städtetages

»Europa stärken ...« unter diesem Thema tagten Vertreter von 205 Städten als unmittelbare Mitglieder des Deutschen Städtetages im April in Frankfurt am Main. Eine Delegation aus Chemnitz, Bürgermeisterin Petra Wesseler sowie die Stadträte Dr. Christoph Gericke (SPD-Fraktion) und Jürgen Konrad (FDP-Fraktion), waren im Auftrag des Stadtrates dabei. 
Folgende Schwerpunkte wurden, auch in gesonderten Fachforen, beraten: Europa braucht starke Städte, Kommunen garantieren Bürgernähe, Jugendaustausch intensivieren, Lösungen für Armutswanderung suchen. Der Deutsche Städtetag hat zum Auftakt seiner Hauptversammlung in Frankfurt am Main die besondere Bedeutung der Städte für die Entwicklung und die Zukunft Europas betont. 
In Deutschland wie in Europa lebt die Mehrzahl der Bevölkerung in Städten. In Europa sind es gut zwei Drittel der Menschen. Wer die Zukunft der Städte sichert, sichert also auch die Zukunft Europas. Die Städte in Deutschland haben für das weitere Zusammenwachsen Europas eine Schlüsselrolle. Städte sorgen für Bürgernähe und realisieren in Partnerschaft mit der Europäische Union und den Mitgliedsstaaten europäische und nationale Politik. 
Die Europäische Union kann ihre Bürger nur erreichen, wenn sie die Kommunen als demokratische, bürgernahe Ebene einbezieht. Die deutschen Städte stehen dafür als Partner bereit. Der Deutsche Städtetag schlägt deshalb vor, bestehende Jugendaustauschprogramme auf europäischer Ebene zu intensivieren. Die Mittel dafür dürfen in der kommenden Programmplanungsperiode der EU 2014 bis 2020 keinesfalls gekürzt werden. 
Wasserprivatisierung verhindern - Mietpreisanstieg und Wohnungsmangel dämpfen – Kommunalhaushalte nicht überfordern (Konnexitätsprinzip einhalten) – Städtebaufördermittel nicht weiter zurückfahren – Programm »Die soziale Stadt« als Integrationsinstrument fortführen. 
Höhepunkte waren die Rede der Bundeskanzlerin, Dr. Angela Merkel, sowie die Ansprache des Ministerpräsidenten des Landes Hessen, Volker Bouffier. Der Nürnberger Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly wurde am Schlusstag für zwei Jahre zum neuen Präsidenten des Deutschen Städtetages gewählt. Er folgt auf Christian Ude, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt München, der nicht mehr kandidierte, nachdem er seit 2005 insgesamt 6 Jahre im Wechsel mit Dr. h.c. Petra Roth, Oberbürgermeisterin der Stadt Frankfurt, dem größten kommunalen Spitzenverband vorstand. 
Neues Kundenportal im Sozialamt

Serviceorientiert und Kundenfreundlich

Sozialbürgermeister Philipp Rochold und die amtierende Sozialamtsleiterin Cornelia Utech haben am Montag im Erdgeschoss des Bürger- und Verwaltungszentrums Moritzhof ein neu eingerichtetes Kundenportal eröffnet. Nach Umbauarbeiten ist eine neue zentrale Anlaufstelle im Erdgeschoss des Bürger- und Verwaltungszentrums Moritzhof entstanden. Sie wird den Kunden des Sozialamtes das Beantragen von finanziellen Sozialleistungen erleichtern. 
Sozialbürgermeister Philipp Rochold eröffnete das neue Kundenportal am Montag vor Medienvertretern und ersten Antragstellern. Dieser neue Service ist Anlaufstelle für Menschen, die finanzielle soziale Leistungen beanspruchen. Es dreht sich dabei um Leistungen, die im weitesten Sinne zur Sicherung des Lebensunterhaltes dienen und durch das Sozialamt gewährt werden. Die Stadt will so das Beantragen dieser Leistungen, die bisher in acht verschiedenen Servicebereichen des Sozialamtes angeboten wurden, zentralisieren. 
Zum neuen Portal im Erdgeschoss des Verwaltungszentrums Moritzhof gehört ein Wartebereich für Kunden. Nachdem diese dort ein Ticket für die von ihnen gewünschte Sozialleistung gelöst haben, werden sie über eine automatische Aufruf- Anlage zu den zehn Sachbearbeitern der einzelnen Leistungsbereiche gebeten. 
Zwei weitere Mitarbeiterinnen stehen den Wartenden für schnelle Auskünfte und allgemeine Hilfestellungen zur Verfügung. Von ihnen können sich beispielsweise Blinde und Sehbehinderte oder anders gehandicapte Personen in das Aufruf-System einbuchen lassen. 
Das Kundenportal integriert vorerst folgende Leistungen:
· Wohngeld 
· Anerkennung der Schwerbehinderteneigenschaft 
· Leistungen nach dem Sächsischen Landesblindengeldgesetz
· Blindenhilfe 
· Bundeselterngeld und Sächsisches Landeserziehungsgeld 
· Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG für schulische Ausbildung) 
· Leistungen zur Bildung und Teilhabe 
· Erteilung von Chemnitzpässen 
· Bestätigung der Einhaltung der Tatbestände zur Rundfunkbeitragsermäßigung bzw. -befreiung 
Auch Leistungen zur Hilfe zum Lebensunterhalt und der Grundsicherung im Alter sowie bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII will das Sozialamt später über das Kundenportal abwickeln. Dort werden, so wie in den bisherigen Leistungsstellen, Anträge ausgegeben und auch Kunden beraten. 
Die qualifizierte Antragsannahme aber auch darüber hinaus gehende Beratungs- und Informationsleistungen durch fachkundige Sachbearbeiter ist gewährleistet. Gleichzeitig kann man weitere mögliche Leistungsansprüche ohne zusätzlichen Zeit- und Wegeaufwand prüfen lassen. »Wir erhoffen uns hierdurch eine höhere Kundenzufriedenheit, in dem sich die Bearbeitungszeiten verkürzen und die Hilfesuchenden eine Erleichterung bei der Beantragung mehrerer Leistungen erfahren sollen«, sagt Cornelia Utech. 
Die Bauarbeiten an diesem neuen Servicebereich des Sozialamtes hatten ein Vierteljahr gedauert und sind mit insgesamt 77.500 Euro veranschlagt. Um einen störungsfreien Ablauf von Sprechzeiten während der Bauarbeiten zu gewährleisten, waren Teilbereiche des Sozialamtes vorübergehend in die erste Etage des Moritzhofes verlagert worden. 
Öffnungszeiten des Kundenportals 

Mo 8.30 – 12 Uhr 

Di 8.30 – 12 und 14 – 18 Uhr 

Mi geschlossen 

Do 8.30 – 12 und 14 – 18 Uhr 

Freitag 8.30 Uhr – 12 Uhr  
Langer Tag der Stadtnatur

Das Umweltzentrum veranstaltet am 1. Juni im Glösaer Wald den »Langen Tag der Stadtnatur« dies zugleich als 15. GEO-Tag der Artenvielfalt. Treffpunkt ist der Bahn- Haltepunkt Kinderwaldstätte. Naturfreunde lädt das Umweltzentrum ein, u.a. bei fachlich geleiteten Exkursionen dabei zu sein. Im Exkursionsgebiet befinden sich naturnahe, bachbegleitende Feuchtwälder und kleinere Wiesentälern. 
Zwei Gebiete sind als Flächennaturdenkmale ausgewiesen, so das »Quelltäler der Ebersdorfer Gründe« und die »Feuchtwiesen am Indianerteich«. Unterstützt wird der Lange Tag der Stadtnatur vom NABU und von der Naturschutzjugend, vom Verein der Chemnitzer Pilzfreunde und vom Arktisch-Alpinen Garten wie auch von der Walter-Meusel-Stiftung und der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt mit dem Umweltmobil »Planaria«. 
Der GEO-Tag der Artenvielfalt wurde vom Magazin GEO 1999 ins Leben gerufen. Jährlich beteiligen sich in Deutschland, Österreich und der Schweiz über 20.000 Menschen daran, bestimmen Tiere und Pflanzen, um die Artenvielfalt vor ihrer Haustür zu zeigen. 
Umweltbibliothek hilft beim Stromsparen

 In der Umweltbibliothek gibt es ab sofort das Energiesparpaket zur kostenfreien Ausleihe. Es ist eins von 500 Stück, die das Umweltbundesamt Bibliotheken in ganz Deutschland zur Verfügung stellt. Das Paket enthält neben einem Strom-Messgerät eine ausführliche Bedienungsanleitung und reichlich Informationen vom Umweltbundesamt zum Energiesparen. 
Mit dem Messgerät können nicht nur Stromverbrauchswerte von beispielsweise PCs, Druckern, Bildschirmen, Radios und DVD-Playern erfasst werden, sondern auch die mit dem Jahresverbrauch verbundenen Stromkosten in Euro werden ermittelt. So können mit dem Messgerät beispielsweise die jährlichen Betriebskosten eines Kühlschranks zuverlässig angezeigt werden. 
Ein Wert, der nicht unerheblich ist, auch wenn es um die Frage einer Neuanschaffung geht. Doch auch viele ausgeschaltete Geräte verbrauchen trotzdem Strom. Diesen versteckten Stromfressern kann man ohne Messgerät nicht auf die Schliche kommen. Ein gut ausgestatteter Haushalt gibt für solche Leerlaufverluste jährlich durchaus einen dreistelligen Euro- Betrag aus. Mit der Energiesparkiste können interessierte Bibliotheksnutzer ab sofort ihre häuslichen Stromfresser entlarven. 
Die Umweltbibliothek befindet sich in der Henriettenstraße 5. 
Öffnungszeiten: Di 10 – 12 Uhr Do 9 – 12 und 13 – 18 Uhr Telefon 0371 / 300 000 
Grüne Oase: Einladend und pflegeleicht

Arbeiten am Fußgängerboulevard Markersdorf haben begonnen

Die ab November geplanten Arbeiten musste das Grünflächenamt verschieben und aufgrund der Insolvenz des ursprünglichen Auftragnehmers neu ausschreiben. Danach wurde die Firma Tiefbau Böhm aus Klaffenbach mit der Umgestaltung des Fußgängerbereichs Markersdorf betraut. Der Auftrag beläuft sich auf 140.500 Euro. »Mittendrin im Grünen« – unter diesem Slogan erfolgt die behutsame Sanierung des Fußgängerbereiches an der Wilhelm-Firl-Straße. 

Der in den 80er Jahren geschaffene Fußgängerbereich des Wohngebietes war seit Jahren keine Zierde mehr. Seine Gestaltungselemente sind beschädigt und teilweise vom Grün überwuchert. Wege, eine Treppe und Ausstattungselemente sind verschlissen. Ihr desolater Zustand beeinträchtigt die Verkehrssicherheit der Passanten. Im Zuge der Arbeiten werden die stillgelegten Brunnen sowie die defekte Treppe neben dem beliebten Bürgertreff abgebrochen. 
An ihrer Stelle soll künftig eine Rampe den Zugang auch für Eltern mit Kinderwagen und Menschen mit Handicap erleichtern. Barrierefreiheit hatten sich die Anwohner ebenfalls für den steilen Weg von der Wilhelm- Firl-Straße zum Fußgängerboulevard gewünscht. Offen und freundlich soll der Fußgängerboulevard künftig wirken. Auch neue Bäume will das Grünflächenamt pflanzen. 
Gleichzeitig achteten Landschaftsarchitekt und Stadt bei der Gestaltung der Anlage wie auch bei der Auswahl von Strauch- und Baumarten, auf einen geringen Pflegeaufwand und damit niedrige Pflegekosten. In der Nähe wohnende Eltern und Kinder dürften sich besonders über neue Sitzgelegenheiten, Spielgeräte wie auch einen Sandplatz für Ballspiele sowie einen Boule-Bereich freuen. 
GGG entwickelt Eigenheimstandort in der Morgenleite

15 neue Baugrundstücke an der Max-Türpe-Straße

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat jetzt grünes Licht für einen weiteren Eigenheimstandort in der Morgenleite gegeben. Mit dem Beschluss zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind die Voraussetzungen für die Entwicklung des Baufeldes durch die GGG gegeben. Das Wohnungsunternehmen plant ab 2014 auf einer Rückbaufläche entlang der Max-Türpe-Straße, 15 Baugrundstücke für Einfamilienhäuser zu erschließen und bauträgerfrei zu verkaufen. 
Die Grundstücke sollen dabei Größen zwischen 650 m² und 1.000 m² umfassen. Bauwillige dürfte die grüne Lage mit Süd-Ost-Ausrichtung, in unmittelbarer Nähe zur bestehenden Siedlung Ellenbogen/Südblick, interessieren. Ein weiterer Vorteil für Kaufinteressenten, so die GGG, ist der bauträgerfreie Erwerb. Im weiteren Verlauf sollen über einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan Eckdaten beschlossen werden, die für eine Planung und Erschließung notwendig sind. 
So beispielsweise Vorgaben zu Geschosszahl und -höhen wie zur Dachform und zu medienseitigen Erschließung der Parzellen. Mit diesem weiteren Eigenheimstandort trägt die GGG der hohen Nachfrage Rechnung. Insgesamt entwickelt das größte Chemnitzer Wohnungsunternehmen an der Gottfried- Keller-Straße und am Auberggrund wie auch an der Humboldthöhe Flächen für Eigenheime.   

